
 
 

VAAM-Jahrestagung 22.-25. März 2026 in Berlin  
 

Mikroorganismen prägen unseren Alltag und ermöglichen eine biobasierte 
Wirtschaft   
 

Berlin. KI hilft beim Studium kleinster Organismen, zellulärer Moleküle und bei der Optimierung des 
persönlichen Mikrobioms, Pilze werden zu Baumaterial und Kunstwerken: Das sind nur wenige 
Beispiele aus der reichhaltigen Themenpalette, mit der sich Forschende der Mikrobiologie befassen. 
Sie treffen sich vom 22. bis 25. März 2026 bei der Jahrestagung der Vereinigung für Allgemeine und 
Angewandte Mikrobiologie (VAAM) in Berlin. Neben den Mikroben stehen die Menschen und ihre 
tägliche Arbeit im Vordergrund der Konferenz: Nachwuchsforschende stellen ihre Ideen vor, 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften präsentieren Technik-nahe Forschung und KI-Tools, 
und eine Podiumsdiskussion befasst sich kritisch mit der wissenschaftlichen Veröffentlichungspraxis. 
Die Mikrobiologinnen und Mikrobiologen stellen Bakterien, Archaeen und Pilze in natürlichen 
Ökosystemen und in Lebensmitteln vor, die Anpassung von Krankheitserregern an ihren Wirt, die 
Vielfalt der Immunsysteme von Bakterien sowie neue Stoffwechselwege, die biotechnologische 
Fortschritte ermöglichen.  
 

„Wir erwarten spannende wissenschaftliche Beiträge und inspirierende Diskussionen mit fachlichem 
Austausch, Networking und Möglichkeiten zukünftiger Zusammenarbeit für junge Wissenschaftler 
und Wissenschaftlerinnen“, so Prof. Dr. Haike Antelmann, Freie Universität Berlin, Prof. Dr. Marc 
Erhardt, Humboldt-Universität zu Berlin und Prof. Dr. Vera Meyer, Technische Universität Berlin, die 
gemeinsam die Tagung leiten. Das Kongressprogramm umfasst die Hauptthemen Mikrobielle 
Gemeinschaften und Interaktionen, Wirts-Pathogen-Interaktionen, Mechanismen der mikrobiellen 
Immunität, Mikrobielle Physiologie und Stoffwechsel sowie Synthetische Biologie und Biotechnologie 
in 17 Fachgruppensymposien, 15 Sitzungen mit Kurzvorträgen und 13 Plenarvorträgen. 
 
Einige Veranstaltungen des äußerst vielfältigen Programms: 
 

Das vom „VAAM Young Scientist Network“ organisierte VAAM-Netzwerk für Nachwuchsforschende 
präsentiert und diskutiert verschiedene Karrieremöglichkeiten und -wege: 
Montag, 23.3., 13:30 – 15:00 Uhr 
 

Der Workshop für Angewandte Wissenschaften (HAW-Workshop) präsentiert aktuelle Arbeiten aus 
Hochschulen in Deutschland mit dem besonderen Charakter anwendungsorientierter 
mikrobiologischer Forschung:  
Dienstag, 24.3., 9:15-10:45 Uhr 
 

In einer hochkarätigen Podiumsdiskussion zum wissenschaftlichen Publizieren geht es um die Rolle 
und Arbeit des wissenschaftlichen Editierens sowie Feedback und Kommunikation bei der 
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen. Der Peer-Review-Prozess gewährleistet hohe 
Qualitätsstandards und ist ein wesentlicher Bestandteil für die wissenschaftliche Publikation in 
anerkannten Fachzeitschriften:   
Montag, 23.3., 15:30–16:30 Uhr 
 

Das Industrie-Academia-Panel (IAP) stellt KI in Industrie und Wissenschaft – Transformation von 
Mikrobiologie und Biotechnologie mit Chancen und Reibungspunkten vor. Reale Anwendungsfälle 
demonstrieren den Einsatz von KI-Tools in der Praxis und zeigen das Potenzial der KI bei 
gesundheitsbezogenen Anwendungen:  
Dienstag, 24.3., 15:30–17:00 Uhr 



 
Zum Auftakt der Konferenz stellt die VAAM die Mikrobe des Jahres 2026, den Schimmelpilz 
Penicillium vor. Als besonderes Programm-Highlight gibt es im Anschluss einen Einblick in die 
wissenschaftliche und künstlerische Forschung der Biotechnologin und Bildenden Künstlerin Vera 
Meyer. Im Rahmen eines Vortrages zum Thema Pilzkunst und anhand ausgewählter Kunstobjekte 
stellt die Biopionierin für Pilzbiotechnologie und pilzbasierte Materialien ihre  Synthese aus 
Grundlagenforschung zu Pilzwachstum und -stoffwechsel und künstlerischem Wirken vor, mit denen 
sie neue innovative Wege hin zu einer nachhaltigen und kreislauffähigen Architektur eröffnet. 
Alle Informationen sowie das Tagungsprogramm unter: www.vaam-kongress.de  
 
 
Diese Pressemitteilung ist zur Veröffentlichung freigegeben.  
Bei Abdruck bitten wir um einen Beleg. 
 
 
 
Vertretende der Medien sind herzlich eingeladen zum Kongress im Henry-Ford-Bau der Freien 
Universität Berlin! Wir freuen uns über Ihre Berichterstattung.  
Gern vermitteln wir Ihnen Kontaktpersonen für Interviews.  
Akkreditierungen bitte über die Kongress-Homepage oder direkt über den Pressekontakt. 
 
Pressekontakt: 
Kerstin Aldenhoff 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Conventus Congressmanagement & Marketing GmbH 
Tel. 0172 3516916  
Kerstin.Aldenhoff@conventus.de 
www.vaam-kongress.de  
 
 
Hintergrund 
Die Vereinigung für Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie (VAAM) vertritt über 3.300 
mikrobiologisch orientierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Forschung und Industrie. 
Die Bandbreite der Forschung reicht von Bakterien, Archaeen und Pilzen in allen Ökosystemen und in 
Lebensmitteln über Krankheitserreger bis hin zu Genomanalysen und industrieller Nutzung von 
Mikroorganismen, ihren Enzymen und Stoffwechselprodukten. Die VAAM fördert den 
wissenschaftlichen Informationsaustausch und die Zusammenarbeit ihrer Mitglieder, mit dem Ziel, 
Forschungsergebnisse der Mikrobiologie zum Wohl der Gesellschaft und der Umwelt umzusetzen. 
 
Kontakt:  
Dr. Katrin Muth  
Geschäftsstelle der VAAM 
Tel. 069-660 56720  
muth@vaam.de 
www.vaam.de 
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